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1. Zielsetzung und Vorgehensweise 

Die durchgeführte Untersuchung ist als Experiment zu verstehen künstliche Intelligenz (KI) 
für das Pflichtenmanagement zu nutzen. Sie soll eruieren, ob KI grundsätzlich in der Lage ist 
beim Ermitteln von betrieblichen Pflichten aus Regelwerken sicher zu unterstützen. 

Dazu wird das Chatbot-System ChatGPT  benutzt. sigeusCS hat darin im Chat mit der KI 
typische Fragen  gestellt, wie sie in Betrieben bei der Bestimmung von Pflichten im Umgang 
mit technischen Anlagen und Einrichtungen oftmals gestellt werden. Schließlich wurden die 
Antworten der KI überprüft auf Richtigkeit, Vollständigkeit und Nutzen für den Fragesteller. 

2. Fragen an die Künstliche Intelligenz und Bewertung ihrer Antworten 

Es wurden mehr als 20 Fragen an die KI gestellt und ausgewertet. Hier seien nur drei 
abgebildet, die wir als beispielhaft erachten. 

2.1. Frage 1 (Plattenwärmetauscher) 

Frage mit Antwort der KI: 
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Bewertung: 

Der ersten zwei Sätze in der Antwort sind genau betrachtet gar nicht falsch aber sie 
suggerieren, dass die Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) nicht spezifisch auf 
Plattenwärmetauscher eingehen würde und die Plattenwärmetauscher wie andere 
Druckgeräte zu prüfen sind. 

Die weiteren Sätze in der Antwort sind ebenfalls richtig aber sie enthalten nur allgemeine 
Aussagen über Druckgeräte, die für diesen speziellen Fall nur eingeschränkt weiterhelfen. 

Sucht man in der BetrSichV nach dem Wort „Plattenwärmetauscher“ wird man jedoch 
schnell fündig und zwar im Anhang 2 Abschnitt IV Nr. 7.23: 

 

 

Eine praxisnahe Antwort wäre daher gewesen: 

Plattenwärmetauscher sind als überwachungsbedürftiges Druckgerät i.d.R. nicht 
prüfpflichtig – weder zur Inbetriebnahme noch wiederkehrend. Ausnahme: Die 
Plattenverbindungen liegen mindestens zum Teil im Kraftfluss der Druckbeaufschlagung. In 
diesem Fall sind sie wie sonstige Druckgeräte zu prüfen. 
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2.2. Frage 2 (Gefährdungsbeurteilungen) 

 

 

Bewertung: 

Die Frage ist genau genommen eine Fangfrage, was die KI offenbar nicht bemerkt. Sie 
antwortet aber im Kern richtig: Tatsächlich muss die Gefährdungsbeurteilung immer aktuell 
sein und muss daher immer sofort überarbeitet werden.  

Ein kontinuierlicher Überarbeitungszyklus macht dann aber keinen Sinn. Das mag zwar 
spitzfindig sein, es ist aber bemerkenswert, dass gerade eine KI den Bruch in der Logik nicht 
erkennt. Für die Praxis macht es aber einen wichtigen Unterschied: Alle 
Gefährdungsbeurteilungen zu überarbeiten, obwohl sich hinsichtlich der Sachlage nichts 
geändert hat, wäre viel Aufwand für nichts. 
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 Die Betriebssicherheitsverordnung ist da logischer. Sie spricht nämlich nur von einer 
regelmäßigen Überprüfung und nicht von einer Überarbeitung (vgl. BetrSichV §3 (7)). 

2.3. Frage 3 (Heizungskessel) 
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Bewertung: 

Die erste Frage nach den Messungen wird sehr ausführlich beantwortet und zwar so, dass 
man erfährt welche Stoffe alles zu messen sind. Man erfährt jedoch nichts über die 
einzuhaltenden Grenzwerte, die Messmethoden und wann bzw. wie häufig zu messen ist. 

Aber das ist nun mal wie bei menschlicher Intelligenz auch: Man muss weiter fragen, wenn 
man genaueres wissen will. Bei der zweiten Frage, der Frage nach der  Häufigkeit der 
Prüfungen, bekommt man allerdings eine falsche Antwort. 

Weder die jährliche Frist noch die Einschränkung auf 100 kW Nennleistung findet man so in 
der KÜO. Die Zwei-Jahres-Frist findet man zwar nicht im BImSchG aber in der 1. BImSchV 
(wenn auch nur für Anlagen ab 4 kW älter als 12 Jahre). Da die 1.BImSchV eine Verordnung 
auf Grundlage des BImSchG ist, ist die Angabe des BImSchG an dieser Stelle nur eine 
Ungenauigkeit, die sogar menschlich wirkt. Trotzdem ist auch die Messung alle zwei Jahre 
nicht richtig, da die Eigenschaft der Selbstkalibrierung außer Acht gelassen wurde. 

Die richtige Antwort ist aus der KÜO direkt zu entnehmen, nämlich aus  
Anhang 1 Nr. 3.5 : 
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Eine mögliche Erklärung für den Fehler könnte sein:  
Die KI schaut nicht in die Vorschrift selber um eine Antwort zu liefern, sondern stützt sich 
auf unterschiedliche Stellungnahmen im Internet. Tatsächlich findet man im Internet häufig 
eine jährliche Messpflicht durch den Schornsteinfeger. Die meisten Heizungsbesitzer wissen 
schließlich, dass jedes Jahr der Schornsteinfeger kommt. 

Immerhin, die KI lernt dazu: Nachdem wir auf den Fehler aufmerksam gemacht haben, 
wurde bei einer späteren Frage auch die richtige Antwort ausgegeben. 

 

3. Fazit 

Es ist erstaunlich wie umfangreich die KI auf Fragen zu Pflichten antworten kann.  

Dennoch gibt es (noch) zu große Ungenauigkeiten. 

Auf Grund der Ergebnisse nehmen wir an, dass die KI nicht vorrangig in den Vorschriften 
selbst sucht (auch, wenn die Vorschriften in der Frage explizit angegeben werden), sondern 
eher in der Vielzahl von Aussagen im Internet, die bekanntlich nicht immer qualifiziert sind. 
Insbesondere stellt sich die Frage, ob die KI zwischen offiziellen Dokumenten, wie z.B. 
Gesetze und privaten Meinungsbekundungen, unterscheidet. Die für Pflichten relevanten 
Regelwerke müssen einen höheren Stellenwert bekommen, damit die KI im 
Pflichtenmanagement zuverlässig eingesetzt werden kann. 

Da die KI lernt bzw. sich weiter entwickelt, ist anzunehmen, dass in Zukunft die 
Zuverlässigkeit steigt. Dann könnte Sie das Pflichtenmanagement irgendwann maßgeblich 
unterstützen. 

sigeusCS wird die KI in ihr bekanntes Pflichtenmanagementtool sigeusWEB einbauen um 
weiter Erfahrung damit zu sammeln. Die Ergebnisse der KI werden aber kenntlich gemacht 
und nicht mit den Aussagen unserer erfahrenen Fachberater vermischt. Wir selbst werden 
uns  bis auf Weiteres nicht auf Aussagen der KI verlassen sondern bestenfalls als Ergänzung 
und Anregung für genauere Betrachtungen verstehen. 

 


